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„Stie-ftilm" DAxeition $exx %o}tvi) 2anq, 3üridj) ift
Slllein - Stonitfftonäxin btê granôiofen gifmroerf eê

„2a Wox^a" xxad) btxxx oolfetümücfjen Stomau uon

Victor Sauöou. ©ine erfrftaffigc ^nfâertierung unb

bit 33efe£ttttß öer Hauptrolle mit öer unoergfeicfjlicljen
„$>e\pexia" Bürgen für einen Schlager erften 3Rangeê.

„$tata gilm" (©enerafoertreter §err *ßauf ©cfratiôt,

3üricfj) mad)te t)tute \d)on auf eine in Sßorßereitung be-

griffene gtlm-Stttraïtion aflererften Jaugée aufmerffam.
SBir öürfen noch nichtê oerraten unö merôen 3fntereffen=
ten geBeten, ftd) bixtït an Herrn Sc^miôt ixx roenôen. Um
äfUfjoerftänontffen ooräitBeugeu, Bittet xxnê Herr Scßmiöt,
BefanntâugeBert, baft er feine filmte oermietet, fonöern
nur tariflich autritt.

Die „Sïoxbi]à)e" Bringt non „-ßaeanali" eine prächtige
gilmneufjett, betitelt „©räfin 2lrfenia" mit ôer une allen
Bcfannten ®iana ftarrènne in öer SCitelrotle. gerner
macht ôte Stoxbi\d)t Bcfonôerê auf ôie grofse amertfauifcße
9îeut)eit „Dtx OîiefeuBranô btê iDfanßattan Dperaßoufe"
aufmerffam, ein gilm, ôer im 9Jiarmorl)anê in SSertin

ÏUefenerfolge erhielte, ©eftene ©generien, roie baê Dt)ea-

terinncre, ôie Bei ShtêBrucfj bts öranöee fltefjenôe Wenqe,
ôie ©erichtêuerhanôlung finô SBifôer, mit ôenen \aê%inie~

renôc SBtrfung ergieft merôen iitit|.
Dit Slgence Européenne cinématoatapfyiqne in 8an=

fanne macht axxfttx ifjren in öen heutigen Stnnoncen puBIi=

jerten gifmê fpegielf auf baê SBerf „^online", nad, btxn

Berühmten SRomau oon Sllejanôer Dnmaê aufmerffam,
ein fjeruorragenôeê gilmrocrf in 4 elften.

g«äct*ner gtfntt>cvfeti)=3ttftitut (^nfjaöer Herr (£ß.

Äarg) Bringt, auf?er feinen Bereits Bekannten gilmroerfen,
„gefjfer öer Sfnôcrn", „8icße unô îMBett", SSemt ôer.

grüfjfnö roeöerfeBrt", „Dit ©eeptrattn", „Hefôenmnt bex

ßteBe", noch folgenöe fjeruorragenöe 9feuf)eiten: „©ufanne",
ein 6=3tfter mit öer großen frangöfifeßen ScBaufpielerin
©ufanne ©ranôaiê unö „Dom ©cßarf, ôer Seteftio" mit
öem nnoergleicfjlicfjen Sllroin Sttxxft in öen Hauptrollen.

®unft=gitnt (©ireftiou Herr Wax. ©toeÇr) macht gang

Befonôerê auf einen „roirfließen ftunftfilm" aufmerffam.
©ê fjanôeft fief) um „©pinolaê le^teê ©efießt", eine Schüp=

fung erften Uïangeê, baê btx St. ©aller ©taôtangeiger, mie

roir frören, glängenö regenfiert Bat.
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unbrauchbare, aiie #ilms unb
©ctluIoiÖ'Sdjm^et

fauff
jcöcö Quantum

(3ut ^abtifation non 3apon-£acf)

&

Offerten untet Angabe bes vet'
langten $tetfes unb uothanbenen
Quantums fub (£t)iffte 1000 an bie
Uibnttnifttotion bes Cinema* ©et*

betgaffe 8 in 3ütitt) 1,

•
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(Erfolg
btingen 3hte 3nfetale, roenn Sie

mit gtof33ügigen effektvollen

(Eliäjees infetieten. Det Betlag
unletfräll ein befonbetes gtapi).

bleuet, in welchem etflfl (Elidjée*

Ccnlroütfe angefettigt roetben unb

fte 1)1 3nteteffenten biegjbejttgftdj
« « « 3ut ttetfügung «
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„Iris-Film" Direktion Hcrr Joseph Lang, Zürich) ist

Allein - Konzessiouärin des grandiosen Filmwerkes
„La Morsn" nach dcm volkstümlichen Roman von
Victor Saudou. Einc erstklassige Inszenierung nnd
die Besetzung der Hauptrolle mit der unvergleichlichen
„Hefperia" bürgen für einen Schlager ersten Ranges.

„Jtala Film" (Generalvertreter Herr Paul Schmidt,
Zürich) machte heute schon ans eine in Vorbereitung
begriffene Film-Attraktion allerersten Ranges aufmerksam.
Wir dürfen noch nichts verraten nnd werden Interessenten

gebeten, sich direkt an Herrn Schmidt zn wenden. Um
Mißverständnissen vorzubeugeu, bittet uns Herr Schmidt,
bekanntzugeben, daß er keine Films vermietet, sondern

nur käuflich abtritt.
Die „Nordische" bringt von „Pasquali" cinc prächtige

Filmneuhcit, betitelt „Gräfin Arsenia" mit der uns allen
bekannten Diaua Kcirrsnne in der Titelrolle. Ferner
macht die Nordische besonders auf die grohe amerikanische
Neuheit „Der Rieseubranö des Manhattan Overahonsc"
aufmerksam, ein Film, der im Marmorhans in Berlin
Riesenerfolge erzielte. Seltene Szenerien, wie das Thea¬

terinnere, die bei Ansbruch des Brandes fliehende Menge,
die Gerichtsverhandlung sind Bilder, mit denen faszinierende

Wirkung erzielt werden muß.
Die Agence Enropöcnnc einematogrnvhiqne in

Lausanne ntcicht außer ihrcn in den hentigcn Annoncen pnbli-
zerten Films speziell nnf das Werk „Panline", nach dem

berühmten Roman von Alexander Dnmns aufmerksam,
ein hervorragendes Filmwerk in 4 Akten.

Lnzerner Filmverleih-Institut (Inhaber Herr Ch.

Karg) bringt, außer seinen bereits bekannten Filmwerken,
„Fehler der Anöern", „Liebe und Tollheit", Wenn der

Frühlng weöerkehrt", „Die Seepirutin", „Heldenmut der

Liebe", noch folgende hervorragende Neuheiten: „Snfanne",
ein 6-Aktcr mit dcr großen französischen Schauspielerin
Susanne Grauoais und „Tom Schart, dcr Detektiv" mit
dem unvergleichlichen Alwin Nenß in den Hanptrollcn.

Knnst-Film (Direktion Herr Max Stvchr) macht ganz
besonders auf einen „wirklichen Kunstfilm" aufmerksam.
Es hanöelt sich um „Spinolas letztes Gesicht", cinc Schöpfung

erften Ranges, das der St. Galler Stadtanzeiger, ivie

wir hören, glänzend rezensiert hat.

unbrauchbare, alte Films und
Celluloid Schnitzel

kauft
jedes Quantum

(zur Fabrikation von Zapon Lack)

Offerten unter Angabe des ver-
langten Preises und vorhandenen
Quantums sub Chiffre an die
Administration des Mnema^ Ger-

vergaffe S in Zürich 1.
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Erfolg
bringen Ihre Inserate, wenn Sie

mit großzügigen effektvollen

Clichees inserieren. Der Verlag
unterhält ein besonderes gravh.
Atelier, in welchem erstkl. Clichee-

Entwürfe angefertigt werden und

steht Interessenten diesbezüglich

zur Verfügung
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